
Onkel Friedrichs DE der, schon ZUuU Bischof VO  3Dıie aufgeschobene Würzburg gewählt, zurücktrat und spater als Philıpp
VO Schwaben deutscher König der stautfischen DParte1Bischofsweihe: wurdel. Selbst Kardıniäle sınd gelegentlich ın den Laıien-Johann DV“ON Hıldesheim stand zurückgetreten: C655 1st beispielsweise wen1g be.
kannt, da{fß Ciesare Borgıa, der Sohn Alexanders NL:(1504—1527) eıne zeitlang Kardinal WAar, ehe 1498 den Purpur ab-

Bemerkungen e1nem legte, Gontaloniere (Oberbefehlshaber der TIrup-
pen) des Kırchenstaates werden, Was seinen Neigun-spätmittelalterlichen Mifsbrauch
CI zweıtellos mehr entsprach?.
Eın 7welıtes Motıv für den Aufschub die Schwie-Von Thomas Frenz
rigkeiten und die hohen Kosten der Bischofsweihe. Sıe
erforderte, Ww1e auch heute noch, die Anwesenheit VO

wen1gstens rel Biıschöfen (eines Konsekrators und
Quellen: 7zweler Assıstenten). Der eigentlich zuständıge Konse-
Archıvıo degreto Vatiıcano (Vatiıkanisches Archiv), krator, der jeweilıge Erzbischof 1ın Hıldesheim also
rmarıum 2 @Ö3 vol 20, 26, Z Brevıa Lateranensıa Z bıs 1Ns Jahrhundert hıneın der Kurfürst VO Maınz

WAar dafür aum gewinnen, oft auch selbst och
Als August 1983 Dr Josef Homeyer B}ı- nıcht geweıht; eshalb pflegten die Päpste dem Gewähl-
schof VO Hıldesheim wurde, hat nıcht gezogert, als- FEn mıiıt der Bestätigung der Wahl auch das
bald (am 11 1983 die Bischofsweihe empfangen. Indult gewähren, sıch den Konsekrator freı ZU-

Seine spätmittelalterlichen Vorgänger auf dem Stuhl wählen. Mıtunter wurde auch geESTLALLEL, und 1es belegt
des Bernward haben sıch oft sehr 1e] mehr Zeıt De- die Probleme och deutlicher, dafß als Assıstenten
lassen. Freilich mufte INan dabe1 die ganz anderen Be- Stelle VO Bischöfen 7wel iıntuliıerte bte fungieren

konnten. Die hohen Kosten aben sıch, außer durchdingungen 1in Rechnung stellen, denen jene ıhr
Amt und ausübten. Die mıittelalterliche Kır- die Bewirtung der (säste und 1e üblichen eschenke
che WAar weıtgehend eıne Adelskirche. Di1e Bischöfe für den Konsekrator, auch daraus, da{fß für alle Beteilig-

Fen die erforderlichen Paramente Neu angeschafft WCI-lıeben auch als kırchliche Amtsträger und als Terrıto-
den mulfsten?.rialherren mi1t ıhrer Familie und deren Interessen VCI-

bunden, w1e S1e auch oft eınen mehr adlıgen als ge1stl1- In dieser Lage 6S die Bischöfe häufig VOT, 1ın Romchen Lebenswandel ührten. Die geistlichen Pfründen
dienten dem Adel ZUFr Versorgung nachgeborener eıne Verschiebung der Bischofsweihe nachzusu-
Söhne: wurden die geistlıchen Terrıtorıen gew1sser- chen, jedenfalls solange, bıs sıch iıhre Fınanzen VO den
mafßen dem Famıilienbesitz Assozılert und erhöhten Ausgaben für \WYahl und Bestätigung erholt hatten?. Eın

wahrer eıister 1im Verschieben des Weihetermins Waradurch die Machtstellung des Hauses. Dabe] blieb
65 nıcht AauUS, da{fß die Hochstifte 1in die Auseinander-
SELIZUNGEN rıvaliısıerender Famıilien mıt hineingezogen
WUr Vgl Alfred Wendehorst: Das Bıstum Würzburg Teil Die Bı:

schofsreihe bıs 1254, Berlin 1962 (Germanıa Sacra 1)Die geistlichen Söhne eiıner Adelsfamıilie bıldeten 179
gleichzeitig eıne Art „genealogischer Reserve’’: WEl Am August bzw. Oktober 1498% Vgl Felix Gilbert, Bor-
der eigentlıch ZUuUr Nachfolge berutene Sohn ausfiel, Lrati 219, Cesare; 1ın Diızıionarıo biografico deglı Italıanı Z Rom

127 696—7/08, hier 698 der uch Ludwig Frh VOoO  ’ Da-der geistliche Bruder 1in den Lai:enstand zurück, über-
STOr, Geschichte der Päpste se1it dem Ausgang des Mittelalters I,ahm das Erbe und bewahrte die Famılie VOTL dem E: Freiburg >—/1924, D E

Erlöschen. Di1es War ıhm allerdings meıstens 1L1UTr annn Vgl dazu, mıt weıterführenden Literaturausgaben, Erik Soder
Güldenstubbe, Die Bischofsweihe des Julius Echter VO  . Me-möglıch, WeNn och nıcht die Sheren Weihen Cm

fangen hatte; eshalb zogerten viele mıiıttelalterliche
FA

spelbrunn, Würzburger Diözesan-Geschichtsblätter 42, 1980,
Prälaten den Empfang der Weihe möglichst lange hın- Vgl dazu meınen Beıtrag „Viıer Quellen ZUT: Hiıldesheimer Bıs-
au  ® Eın schönes Beispiel für eınen solchen relaisıerten tumsgeschichte des Jahrhunderts Aaus dem Staatsarchiıv
Kleriker 1st Philıpp, Bruder Kaıser Heinrichs VI und Würzburg”” 1n dieser Zeitschrıift, Bd 50 1982,



der Würzburger Bischof Konrad VO  e Thüngen Bischof VO  — Miınden, Herzog Franz VO Braunschweig-
(1540—45), der ach Aufschüben schließlich UNSC- Wolfenbüttel!?. Die hıldesheimisch-münsterische Al
weıht starb?. Sein Beıispiel ze1gt unls auch, da{ß solche lıanz zerbrach, als Erich VO Sachsen-Lauenburg 1522

starb und ıhm als Bischof VO  - üunster Friedrich VOGesuche als Gewissenstrage galten und daher VO der
päpstlichen Pönitentı1arıe bearbeitet wurden‘®, daraus Wied nachfolgte; dieser War MI den Welfen ziemlıch

nah verwandt?2®. Wenn 111a sıch die geographische Lageergeben sıch oft scheinbare Lücken 1im Quellenma-
ter1al. dieser füntf Bıstümer VOTL Augen tührt Paderborn,

Minden und Osnabrück liegen als kompakter Block
Nach den Vorschriften des Kırchenrechts mu(ßte die Bı- zwıischen üunster und Hıldesheim nımmt CS nıcht
schofsweihe bınnen eınes halben Jahres empfangen wunder, da{ß Johann Mühe hatte, sıch 1ın se1iner I)i-
werden?. Der Aufschub wırd VO der Kurıe jeweıls T: Ozese durchzusetzen, da se1ne Gegner leicht den
auf begrenzte Zeıt, auf eın der axımal 7wWel Welten Rückhalt tanden21. Diese Schwierigkeıten
Jahre, oft LLUTr auf eın halbes Jahr gewährt. Es oilt auch
der Grundsatz, da{ß eıne Verlängerung och innerhalb
der Gültigkeitsdauer des vorıgen Indults erbeten WCI- Bestätigt 1540, Weiheautschübe 1540,

1541, 1541, 13 1542, 1542, 1543 undden MU: Di1ese Indulte werden 1m Spätmittelalter DC-
wöhnlich als päpstliches Breve® ausgestellt (oder auch 1544 (StA Würzburg, Würzburger Urk 85/119, 120 122} 1238

126, 128, 129).als Pönitentijarieurkunde 1im Namen des KardinalgrofS- Der Z DE 4., er Autfschub sınd als Pönitentiarieurkunde A4aUuS$-

pönitentiars), eıne relatıv kostengünstige Expeditions- gestellt. Zu dieser Urkundenart vgl Filippo Tamburinı; Note
welse, die übrigens auch Inhabern nıederer Seelsorgs- diplomatiche alle ‚„lıtterae”’ de]l cardınale penıtenzıiere (secoli

V—XV), ın Annalı della scuola specıale pCI archivistı b1:pfründen gewährt wurde, die Aufschuh der rıe-
sterweıhe baten?. bliotecarı dell’ unıversıta di Roma 11 LO 1222151

Vgl Johann Baptıst Sägmüller: Lehrbuch des katholischen Kır-
chenrechts E Freiburg 304 F

Im folgenden wollen WIr den Weiheaufschub während Dazu Thomas Frenz: Breve, 1n Lex1ikon des Miıttelalters IL,
ünchen 1983, Sp. 636—62358der ersten siıeben Regierungsjahre Bischof Johanns Vgl dazu Thomas Frenz: Armarıum CN vol 1 1mM Vatıka-

VO  - Hıldesheim (1504—27 verfolgen‘®. Johann
stammıt AaUS der Famılie der Herzöge VO Sachsen- nıschen Archiv. FEın Formelbuch für Breven AaUuUs der elit Julius’

IL, 1n Römische Kurie. Kirchliche Finanzen. Vatikanıisches Ar-
Lauenburg; adurch wurde das Hochstift ın die alte Rı- chiv. Studien Ehren VO Hermann Hoberg, hg Gatz, L
valıtät dieses Hauses mıt den welfischen Herzögen VO Rom 1979 (Miscellanea Hıstor1ae Pontiftficiae 45), 19/—213,

bes 201{%. und 211Braunschweig hineingezogen, die Ja letztlich bıs auf dıie 7u ıhm Konrad Eubel, Hiıerarchıia catholica medii1 eVvV1 I:Zeıt Heıinrichs des Löwen zurückgeht‘! Johann 1St üunster 1925 210 Wılhelm Karl Prınz VO Isenburg,der Bischof, 1n dessen Regierungszeıt das Hochstift Stammtateln 7A306 Geschichte der europäischen Staaten
Hıldesheim auf ungefähr eın Drittel se1nes Terrıtor1- Marburg 1, Taf. Zu seliner Regierung Adolf Bertram,
umms reduziert wurde. Die Auseinandersetzung 1st als Geschichte des Bıstums Hıldesheim Bd Z Hıldesheim 1916;

650die Hıldesheimer Stittsfehde bekannt!2. Vorganger Jo 11 Dazu zuletzt Egon Boshoft, Die Entstehung des Herzogtumshanns WAar se1ın Bruder Herzog Erich (seıt Braunschweig-Lüneburg, iın Heınrich der LÖöwe, hg Wolt-
1502), der aber schon ach anderthalbjährıger Regie- Dıieter Mohrmann, Göttingen 1980, AD LE
rung ZUgZUNSICH Johanns fesienNIerte . FEın welıte- Wilhelm Havemann: Geschichte der Lande Braunschweig und
CI Bruder, Herzog Bernhard, War Dompropst VO Lüneburg 1L, Göttingen 1855, 1—63 (die dortige Nachricht

auf 4, Johann se1 1im Jahr seiner Regierung I Klosteröln und Magdeburg!*. Marienrode ekrönt” worden, 1St unzutreffend); Udo Sta-
nelle: Dıie Hı desheimer Stittsfehde in Berichten und Chroniken

Am 1508 starb der BischofVO unster und (Jsna- des Jahrhunderts, Hıldesheim 19872 (Veröffentlichungen des
brück, Konrad V Rietberg. Seın Nachfolger 1n Mün-- Instituts für historische Landesforschung der Universıität (5Ot-

tın Bdster wurde Herzog Erich (am 15085 und 0U 15 Eu el O6 165 und JUER Z10: Isenburg Tat.annn VO  - H ab mehrfach in den Quellen beobachten, Isenburg E Ta
w1e€e die beiden Brüder sıch für iıhre Korrespondenz mıt Fubel ÜE DE

So 1508 und 1L509, sıeheRom desselben Boten bedienten!®. In Osnabrück tolgte
auf Konrad VO Rıetberg allerdings eın Herzog VO Eubel HIL, 264; Isenburg L 'Taf. 68

18 Eubel ILL, 266Braunschweig nach, der ebentfalls Erich hıefß (am 19 Eubel ILL, 245; Isenburg Taf.1508)! wurde 1509 zusätzlich Bischof VO Eubel LE, 24/; Isenburg IV, Taf.
Paderborn!8. Zur weltischen Parte1ı gehörte och der 21 Vgl die 1in Anm Lıiıteratur.



schlagen sıch auch in den Bıtten Weiheautfschub
nıeder.

Vgl den Anfang der (Anm 28) wiedergegebenen Ur-Bischof Johann erhielt die päpstliche Bestätigung kunde VO  - 15081504 Dabe] gewährte ıhm der Papst zugleich DER Vat Archiv, Brev. Lat fol JOlJüngste Arbeit über das
Vatikanısche Archıv (mit Angabe der Alteren Literatur): Her-Dıispens se1nes miıt Jahren Jahre SC

FINSCH Alters22 SOWI1e eiınen Weiheaufschub Jahr INanil Hoberg: Das Vatikanıische Archıv seit 1950, 1n Römische
Dıiese Frist WUrFr: de spater (vielleicht 1MmM Maı 1505 Quartalschrift E 1982 146—156

Vollständige Transkrıption Schlufß dieses Autsatzes.eın Jahr verlängert. Di1ese Urkunden sınd nıcht erhal- ° quod bona tu1 episCOPAaLUS Aadeo distracta el alıenata
ten; werden aber 1m Weıiheauifschub, ebentalls auf prestationıbus AaNNULS oblıgata el diminuta exıstant, UL e1s
Jahr, erwähnt (vom 51 1506)?°; in dieser aum lesba- Hb ıncumbentia decenter ferre NO  s DOSSIS,

ol CO, quod certı nobiles absque rationabılı: el Fterr1-TCI Urkunde?* referiert der Papst auch dıe Argumenta-
t10n der VOTANSCHANSCHCH Schreiben: Johann hatte auf FOY1LUM temporale tu1 episcCopatus diffedaverant el mendia ın

dem terrıtorı0 Jacere eDervanıl, ınter alıa ın nOovıLtate YEZIMUNLSdie Mißwirtschaft se1iner Vorgänger*>, die Feindschaft dicte ecclesie turbatus el ımpeditus exıistebas
der Stiftsvasallen?®, aber auch darauf hingewiesen, da{ß s obitu tuorum fratrıs et SOYOTYLS DOSL provısıonem et prefec
ach seliner Ernennung seın Bruder und se1ine Schwe: tionem predictas defunctorum

Vat Archiv, Arm 250e vol fol 654r Am Kopf desster gestorben selen?”. Es tolgt der Weıheaufschub,
wieder auf eın Jahr, der aber nıcht erhalten ist; dürfte Stückes lınks Hıldesemen. und Castılioneus (Name des Sekre-

tärs); Ende des Stückes Tarasconus (Name des Schreibers).auf die Jahreswende 506/07 datieren se1ln. Der Der lateinische ext lautet:
Weiheauifschub, ebentalls nıcht erhalten und auf Jahr ‚„Dilectio falıo TIohannı electo Hıiıldesemen.
befristet, datierte wohl VO der Jahreswende 1507/8 Iulius Papa I]

Dilecte fılı, salutem eic. l eit apostolicam benedictionem. ] Duber diese beiıden Autschübe berichtet der Dıispens dum ecclesze Hıldesemen. Cer. modo pastorıs reımıne destitute de
VO 11 150828 Dersona IUd ınm minOorıbus ordınıbus el M XCACT TLETLO constıituta

de consılıo venerabilium Jratrum NOSLITrOTUM Sancte Romane C:
clesie cardınalium providımus IIı prefecımus ın episcopum„„Dem gelıebten Sohn Johann, erwähltem Bischof VO

Hıldesheim. ef Dastorem UVYA  ’y regımen el adminiıstrationem LDSLUS ecclesie ın
spirıtnalıbus et temporalıbus HD plenarıe comittendo ‘9 UL
PXLIUNC UNYÜ. CONSECYALLONLS recıpere el eidem ecclesie Dreesse DOSPapst Julıus I1 SC3, el deinde, UL munus prefatum auad bhiennium proxıme futu-
Y suscıypere NO  S& tenerer1S, dispensavımus er YUYTYSUS dıictum bien-
nıum ad alıud biennium, VEeTo ultımum biennıium DGeliebter Sohn, ru{(ß und apostolischen Segen! Als

NACT: einıger Zeıt die Hıldesheimer Kırche ınfolge ZEWI1S- prorogalum huiusmodı ad JIHAR SUCCESSLUE DrorogavLMUS,
ın alııs nNOosStrıS ın Jorma brevis desuper editis litteris plenius Contı-

SCT Vor ange“? der Reg_ie111n_g eınes Oberhıirten beraubt nNeLiuUr. C um u  y SICUE nobıs UD exXxDonı fecıisti, bona
WAar, ha WIr für SIC 1n Deiner Person, der Du damals episcopalıs Hıldesemen. P€T E4UOS hredeccessores adeo destructa N
die nıederen Weihen empfangen hattest und 76 Jahre alt mMu: heißen: distracta] el Aalıenata ANNULS prestationıbus oblı

gata fuerint, UL ıllıs b ıncumbenita ferre nullatenus$ ach dem Rat unNnserer ehrwürdıgen Brüder, der DOSSLS, CONSECYALLONLS ın partıbus 1St1S nNno  S absque Z2YaUL-Kardıinäle der Heıligen Römischen Kirche, Vorsorge D bus ımMDENSLS ımpendatur el ın subdiaconatus ordıne Constıitutus
troffen und ıch ıhr als Bischof und OberhıirtenS possessiıonem MAaLOTLS partıs bonorum LDSLUS ”nNno  x

fuer1s, DYrO IUd nobıs fuit humuilıter supplicatum, UL PEund Dır dorge, Regierung und Verwaltung dieser
Kırche 1n geistlichen und weltlichen Dıngen vollstän- b ultımo [oco prorogalum huiusmodı ad alıquod alıud LEMDUS

Drorogare alıasque b ın DreM1SSLS providere de benignt-dig anvertraut Aufßerdem haben WIr Dır gESTALLEL, die Late apostolica dıgnaremur. Nos huiusmodı supplıicationıbus ınclı-Bischotsweihe empfangen und dieser Kırche Uu- naltı NNYÜ predictum, ıntra GUCTL, SICUT asser1S, duc [SIC, für ad:-
stehen, obwohl Du och keine Jahre alt warst |. huc] exX1ıSsE1S, ad alıum MNNÜ aD ıllıius fıne cumputandum [S1C, für

computandum] apostolica Aauctorıtate fenore presentium extendt-Schliefßlich haben WIr Dır erlaubt, da{fß Du besagte Bı-
mmNMmUS el DrorogaAMUS NO  Z obstantıbus Lateranensı1s concılır alıısschofsweihe iınnerhalb der unmıiıttelbar tfolgenden 7wel constitutionıbus el ordinationibus apostolicıs ceterıisque CONLYALLSJahre nıcht empfangen brauchtest?°, und haben wIl1e- guibuscumaue. Dat. Rome dıe IIl novemDbris 71508 TETILO quınto”.derum diese Zweyahresfrist autf weıtere 7wel Jahre3! certo modo: gemeınt 1St die Resignatiıon se1nes Bruders Erich

und schliefßlich diese Dır gewährte letzte Zweijahres- 2{8 Der und Aufschub, hier einem Bıennium USAMMENYE-faßt: die Urkunde Von 1506 (vgl Anm 25) spricht VOoO wWwel e1in-frist nochmals eın Jahr verlängert*, WwW1e€e 1in anderen zelnen Jahren.VO unls darüber erlassenen Urkunden 1n Breventorm A Der (Urkunde VO  ' und Aufschub, wiederum-austührlicher enthalten 1St Da NUu aber, w1e Du HIS mengefaist.
e  jetzt vortragen läft, die Hıldesheimer Bıschofsgüter Der Autschub.



VO  . deinen Vorgän Cr derart verschleudert und eNt- teMpOFra 1UTre LAatuta CO  OoON1I1s hu1lus-
remdet und TI Ja rlıchen Zahlungsverpflichtungen modi commode SUSCIPCI'QD(?SSC NO sperabas, SUCCCS$S-

belastet worden sınd da{ß Du Aaus ıhnen die Dır oblie SIVC, quod obitu LUOrUmM tratrıs (?) er OTFror1I1s POSL Pro-
genden Lasten nıcht kannst und die Bischofs- SE prefectionem predictas defunctorum
weıhe Gegenden nıcht hne schwere Kosten generalı ınterdicto 1 9 cathedralı:ı alıısque eccle-
empfangen werden anı und I)u der \ inzwischen] S1155 et mMO C1VICTAatIs Hıldesemen. et Gert1Is
Subdiakon geworden 1ST den Besitz des größeren Teıls locıs ad ı1iNstantıam procuratons fiscalıs (amere
besagter Bischofsgüter och nıcht erlangt ast AsT: Du apostolice odıum cu1usdam nobiılis PEIFSONC RGI

uns demütig gebeten WITL möchten Dır das zuletzt VeCI- i1udıicate COHLKA CL Rota obtenta NO GE 1110-

Jlängerte Jahr och einmal el Wejle verlängern und bedientiam (?) LtU1 predecessor1s Hıldese-
Dır auch dieser Angelegenheıt AdUus apostoli- Inen EX|  eHl mandatorum appostolicorum
scher Güte gee1gnetler Weise beistehen. Da WITL diesen (!) OCCasS1loNe DEl ıudicate hu1usmodi, ne (? provıdebarıs
Bıtten geENEC1ILL sind, verlängern und erstrecken WIL die (?) HC110 S quod nobiles absque Lad-

SCS Jahr, das, WIC Du sagst?>, och nıcht abgelaufen ıIST; tionabıli et temporale (1a_
LUS dıftfidaverant ei mendia ı eodem terrıtor10 tacereauf ein9VO Ende des derzeıitigen Jahres

berechnendes Jahr AUS$S apostolischer Autorıität durch Ceperant, alıa ı FCS1IINL1S dicte ecclesie
diese Urkunde, Aufhebung der Satzungen des 1: turbatus DE impeditus existebas, 105 LtemMpPUS ad C1-

terankonzıls und anderer Vorschriften und päpstlicher pıiendum CO  ON1Ss hulusmodi ad NUum

Anordnungen und aller übrigen entgegenstehenden et deinde ad alıum dicta en-

Bestiımmungen Gegeben Rom bei ST Peter dimus er PFOFOSaV1IINUS, 1Ta, quod hulusmod]i bienn10
dem Fischerringsiegel] November 1508 Pon: durante predictum SUSCIDECIC HE ad alıquem
tifıkats ahr S”’dCI 15 ordiınıbus TOLLOVCIN IN1INImMeE teHeKETIS:

alııs NOSTFI1S forma brevıs desuper contect1is lıtter1s
(3anz der Nähe finden sıch Regıster auch WE plen1us CONENEFUT. Cum9 nobıs
Urkunden für Bischof Erich VO üunster wobel 6S PONL fecıst1, et alıa ımpedimenta aAM U-
sıch diesem Fall ebenfalls Weiheaufschub (?) ıllum ACCESSCTIT,; quod ONMa (1
handelt?* Beide Bischöfe erhalten C1Mn Jahr Spater och CPISCOPALUS a1deo distracta er alıenata prestation1ıbus
eiınmal einjährıgen Aufschub®5 Für Biıschof Jo ANNUIS obligata SE dımınl[ut] 9 ut G1IUS (!)
annn 1STt G der und datiert VO 1509 als Be- t1bı incumbenti1a decenter ferre 110 P OSSIS, 1NOS

gründung führt AUs, da{fß dem Stift C111 VCI- ad C JUC ad LUe commuodiıtatis augmentum cedere V1-

pfändetes Castrum wieder eingelöst habe3® Dann bre dentur, favorabiliter aAınNnNueNnNTeEeSs LE, JUul, ASSCYKI1S, de
chen die Quellen ab Bischof Johann bıs 1577 nobili Saxon1co (> ducum gCHCIC procreatus et sub:
während dieser Zeıt ahm die verhängni1svolle Hıldes- diaconatus ordine CO  us GXISTIS; amplioris gratie
heimer Stittsfehde ıhren Lauf Schliefßlich ErTAdr tavore volentes LU1S hac supplication1-
Stelle den gewählten Bischof VO Konstanz und kal-
serlichen Vizekanzler, Balthasar Merklin, b37 (zestor-
ben 1ST 11 154/

33 Asser15 hınter dieser beiläufigen Bemerkung verbirgt sich
Anhan der Grundsatz der Kurıe, bei der Gewährung VO Urkunden die
Text der Urkunde VO 1506 ‚„‚Verıtas ICCULM vorzubehalten die Urkunde ıst ungültig,

wenn der Bıiıttsteller unwahre Behauptungen vorgetragen al(Brev 1a fol 239v—240r) tol 6617 Dıispens, Jahr lang die Priester- und Bischotsweihe
nıcht empfangen; fo] 664v vollkommener Ablafß fur alle,

Dıilecto filıo lohannı electo Hıldesemen die SC1NET Priımız teilnehmen, VOoO 1508 Die Stücke
sind BallZ formelhaft Erich wiırd zweıten Stück tälschlichDıilecte filı IC Dudum ecclesia Hıldesemen Henrıicus gCNANNL; solche Fehler kommen bel iıtalıenıschen

EUNG modo solacıo destituta de PECISONA Schreiben ötter VOT
Eua apostolıca provideramus 33 Vat Archiv, Arm evol tol (für Johann) und
X V HE etatıs AaNNO CONSLTLILULO, ut eiıdem ecclesie to]l (für Erich)
(> CPISCODUIN (> PICCSSC ıllamqaue ı spirıtualıbus E 36 S /a DAUCILS diebus Cerium CASErum ad eandem ecclesiam

pertiınens DrO notabılz DECUNLATUM DL8ENOTALUM IUdtemporalibus reSsCIC el gubernare a_ DECUNLA rediımeres et dıcte ecclesie reskiıkuerıs Johann hat
L1LONI1IS SUSCIDEIC et ıllo utı valeres, MOTUu PTOPDTI10 dıspen- zwiıischen die Diakonatsweihe empfangen
AaV1IINUS (!) PIO etua nobis CXPOSILO, quod ınfira Eubel Il 210

38



bus iınclınatı ultımo prorogatum hulrusmodi „„Petitionibus tu1s”
Arm X: vol 76 fol 299vad alıum fine 1pS1US ultımı prorogatı

annı computandum ita, quod interım prefatum 2jähriger Weiheaufschub
suscıpere et ad superl1ores ordınes promover1 NO tene-
ar1s, auctorıtate apostolica tEHOFe presentium extendi- 6) 1508 März

Abbatı monaster11 sanctı Gudehardı Hıldesemen.111US eit TOTOSaAINUS, 110 obstantıbus prem1ssıs COIMN-
stitutionıbus eit ordınationıbus apostolıcıs ceter1sque ‚„Mıttimus””
contraıuls quıibuscumque. Dat Rome die ultıma lanuarı1 Arm vol fol 140Öv
1506 411110 tert10. Hıe de Carboniano. Delegationsreskript ZUgUNSiEN des Konrad, Laı:en aus

Hıldesheim.
Anhang I1
Die 10zese Hıldesheim betreffende Stücke 1n den Re- Z) 1508 Aprıl
oistern der brevia COMMUNALA VO Innozenz 3008 bıs Ju: Abbat]ı monaster11 sanctı Gothardıi Hıldesmen.
lıus I1 .„„Mittimus:

Arm vol tol ZDAT
1488 Maı Offenbar dasselbe Stück w 1e Nr.

Decano e capıtulo ecclesie Hıldesmen.
8) 1508 April‚ Cum S1Cut accepımus”

Arm SS vol fol 69Vv enr1co Vincke rector1 parrochıialıs ecclesie vılle Elize
Sollen den Bischoft 1in seınen Schwierigkeiten er- Hıldesemen.
stutzen. „Cupientes commodiıs tu1s’”’

Arm vol tol 299r
2) 1488 Maı 2jährıger Weiheaufschub für die Pfarrkirche
Decano et capıtulo eccles1ie Hıldesemen. SOWwl1e Kanonikat und Präbende capelle collegiate Beate
‚„Venerabiılıis trater Bartoldus’” Marıe 1n Cartholio NunNcupate sub aula ep1SCO-
Arm vol 20 tol DÜn palı Hıldesmen. consıstentis.
Fordert auf Bıtten des ad liımına gekommenen Bischofs
ZAÄRE Frieden auf, auch 1n der Sache des Bodo de 1508 November D vgl ben
Oberge.

10) 1509 Maı
3) 1493 Aprıil Bertoldo Jodem clerico Hıldesemen.
Decano ecclesie sanctı Bonuitacıl Halben. (?) Gt arch1idı1a- ‚ Tu1s petition1ıbus”
COILO Goslarien. in eccles1ia Hıldesemen. Arm DD vol BT tol D/ DE
„„Mıttimus” 2jährıger Weiheaufschub
TEeV. Lat fol 1637
Delegationskript 1n einer Zehntsache ZUgUNStieEN des 11) 1509 Junı
Henricus Mankerer. Hıldesmen. er Halbarstaden. officıalıbus vel

alterı
‚ .Mittimus”4) 1506 Januar 51 vgl ben 38
Arm DE vol fol 314v

5) 1508 Februar Delegationsreskript.
Ioannı Knoke rector1 parrochialıs ecclesie ville Boch

Hıldesemen. 106 12) 1509 Junı 295, vgl ben 38


